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dass die Welthiteratur zumindest In Gestalt der ıhren AaLzZ In der BibliothekR VonN The-
ologen findet, ist selbstverständlich. ASS Pfarrer schwul SiNd, OMM) VOT. her selten tref-
fen sıch die Verfechter des 1aloges ischen Theologıe und ıteratur ıund die ertretfer
ScChwuler Theologıe einem 1 Zeıt also, die Berührungspunkte VvVon Theologıte, gleich:-
geschlechtlicher ı1eDe und Literatur. also die Tras von Glaube, 1e Poesie ın den ICı

nehmen. Der VonN 'oıt hetreute Themenschwerpunkt wıdmert sıch diesem nter-
fangen freilich ohne die drei ereiche muıt (jewalt zurecht stutzen Adass S1e In einen
Karton DASSEN.

Fın Gespür für die Asthetische eistung der Sprache entwickeln, dazu Ädt /o1t Laser In
seinem Beıtrag en und hbeschreibt die Notwendigkeit der Literatur Im Predigtalitag.
WıIe das ın der TAXIS ausstie. skizzierteenzel VOor dem Hintergrund sSeiner eiGE-
nen Biografie und der Erfahrungen mut einem LiteraturRkreis n seiner Kirchengemeinde OYT-

hebt die Iiıteratur Z »„FExistentialie« sSschwuler Pfarrer.
Mit BTunO Oge stellt Thomas Sülzle einen nahezu nbekannten Schriftsteller der WUN-

ziger Jahre VOT, In dessen WerR sıch religiöse Erfahrungen und gleichgeschlechtliche 1eDe
vielfältig brechen.
Irrwege und Schleichpfade auf dem WEg einer »schwulen Iıteratur« hbeschreite der EY-
fahrungsbericht Von Stefan ASı! wobhel Entdeckungen MACı
Am nNde der ucChe nach den Schnittpunkten ischen dem Dialog Von eologıe und Tıte-

ıund einer eologıe, die (AUS dem Kontext und der Perspektive gleichgeschlechtlicher
1806 erwacnst, ste. als literarisches Bonbon der »Augenblick« VonNn Reinmar
Schatt

Ie offene WerRstatt enthalt dieses Mal auch exte experimenteller Art. In »Sehbastiana«
ASs! Hans-Peter Hauschild die Schilderung ekRstatische Empfindungen, eiInNe geschlechtsof-
fene Sebastiansvita und 21nNe ınvertierte (GEeNeSIS ineinandergleiten. Ie Collage, die VO  3

große Bereitscha erfordert, Irrıtationen auszunalten hat innerhalb der RedakRtıi-
hereits heftige Kontroversen ausgelöst und reiızt vielleicht auch andere Reaktiıonen

ASS Theater und Kirche als institutionelle Ormen das menschliıche Subjekt Von seiner
ermanenten Selbstreproduktion entlasten, das vereinfachen und deren AYr-
fische Wirkungen der Repräsentation ın u  run und ult alle Last der Individualität
AabnenmMen sollen demonstrier: Florian Prittwitz mit seinen »Systemerschütterungen«. Wie
die amerikanische Philosophin artha UsSsSDaAauUumM GerechtigReit und Gleichheit In eın
relevantes und ethisch ANGEMESSENES Verhältnis zueinander Differenzen und Un-
terschiede in der sexuellen Ortentierung sensibilistert und dennoch erte u formulieren
SUC. ZeicCchNe xel ern Kunze nach

Ausführliche erıchte AUS Gruppen und Queer-Initiativen hieten UNSETre QueerVerweise, INS-
hesondere aden Wr eim zur Jahrestagung Schwule eologie In esum dem
»Lust AsRese EwigReı1t« SOWIE Zzum Queer-Kongress »COMMun10O Sanctorum« ın Berlin
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